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Seit 2008 die Investmentbank Lehman Bro-

thers mit ihrer Pleite die Finanzwelt fast in 

den Abgrund stürzte, sind die Zinsen weltweit 

auf Sinkflug gegangen. Die Eurokrise der letz-

ten zwei Jahre beschleunigt den Prozess. En-

de 2008 gab es auf zehnjährige Bundesanlei-

hen 3,5 %, heute sind es nur noch ca. 1,5 %. 

Jeder Anleger, der sich vom Ersparten etwas 

Zusätzliches gegönnt hat, erkennt, dass die-

ser Zusatznutzen immer kleiner wird. Und wer 

auf den Zins angewiesen ist, muss den Gürtel 

immer enger schnallen. Also was tun; wie be-

komme ich mehr Ertrag? Die alte Regel „Risiko und Renditechance sind un-

trennbar miteinander verbunden“ gilt auch weiterhin. Welche Anlagen kann 

ich also wagen, um etwas mehr zu erzielen, ohne gleich alles zu riskieren? 

Es gibt einige Ausweichmöglichkeiten, z. B. europäische Staatsanleihen. Ge-

rade mit den neuesten Erklärungen der EZB kann man sich Anleihen aus Ita-

lien, Spanien, Portugal oder Irland anschauen. Dort gibt es ca. 3,5 bis 5,8 %. 

Aber Achtung: Die EZB hat Zusagen gegeben, keine Garantien. Oder man in-

vestiert in die europäische Industrie. Da werden für vergleichbare Laufzeiten 

Werner Sinninger von JRS

JRS Finanzmandate AG 
„Meine Zinsen werden immer weniger“

ähnliche Zinsen gezahlt. Einige Unternehmen stuft der Kapitalmarkt sogar 

sicherer ein als so manches südeuropäische Land. Genau hinschauen und 

vor allem regelmäßig kontrollieren, wer mein Schuldner ist, das ist zwingend 

notwendig. Traue ich diesem Land oder Unternehmen auch zu, eine Krise zu 

überleben? Und wer es noch etwas höher will, kann sich mit Discount-Zer-

tifikaten anfreunden. Hier gibt es Substanzaktien deutlich unter dem aktu-

ellen Kurs (ca. 20 % und mehr). Die Laufzeiten sind kurz, meist zwischen 

ein und zwei Jahren, und wenn in dieser Zeit keine große Katastrophe am 

Aktienmarkt eintritt, dann gibt es immerhin zwischen 4 und 6 % Zins, als 

Preis für das eingegangene Risiko. Crasht es doch, gibt es Aktien zum Dis-

countpreis. Diese Variante deckt zusätzlich den Aspekt der Sachwertanlage 

im Krisenfalle ab. 

Natürlich kann dies hier nur ein kleiner Abriss sein. Aber all diese Möglich-

keiten eignen sich zur Verbesserung der Rendite des eigenen kleinen wie 

großen Vermögens. Sie müssen aber zwingend genau auf jeden Anleger an-

gepasst sein. Hier werfen wir von JRS Finanzmandate AG stets ein Auge auf 

die Situation des Mandanten. Dessen Erfahrungen, Kenntnisse, persönliche 

Verhältnisse und Ziele stehen im Mittelpunkt unserer Gespräche und Ent-

scheidungen.  n

Informationen www.jrs-online.de 

Promotion

Welche Lebensversicherung 
ist die richtige?
Lebensversicherungen unterscheiden sich in Renten- und Kapital-

versicherungen. Geht es um die Altersversorgung, bieten Rentenver-

sicherungen mit Zahlung einer garantierten lebenslangen Rente die 

beste Lösung. Besonders beliebt sind wegen der hohen steuerlichen 

Förderung die Riester- und Basisrenten. Geht es um die Todesfallab-

sicherung, sind Kapitalversicherungen und günstige Risikolebensver-

sicherungen vorteilhaft. Wichtig ist, dass Versicherungsvermittler mit 

dem Kunden eine genaue Bedarfsanalyse durchführen, um das richti-

ge Produkt empfehlen zu können.  n

Quelle: www.nuernberger.de

Tagesgeld, 
die Alternative zum 
Sparbuch

Mit Tagesgeldkonten können Anleger täglich über ihr Erspartes verfü-

gen. Sie profitieren von hohen Zinsen, ihr Guthaben ist nicht an feste 

Laufzeiten gebunden. Die interessantesten Angebote liegen momen-

tan bei einem Zins von 2,4 Prozent. Höhere Zinsen gelten meist nur 

für einen begrenzten Betrag oder für Neukunden, die auch ein Aktien-

depot eröffnen. Aber es gibt auch Besonderheiten, die nicht nur der 

Bank, sondern auch den Kunden nutzen. Weil die meisten Sparer auf 

ihr Erspartes gar nicht tagesaktuell zugreifen wollen, bietet etwa Ra-

boDirect eine innovative Kombination von mittelbarer Verfügbarkeit 

und noch höheren Zinsen an. So lässt sich für Geld, das mit einer 

Vorlaufzeit von 30 Tagen verfügbar ist, aktuell ein Zinssatz von 2,55 

Prozent realisieren. Bei 90-tägiger Verfügbarkeit liegt der Zins derzeit 

sogar bei 2,7 Prozent.  n

Quelle www.rabodirect.de
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